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Regierungsrat 

  

  

Luzern, 23. Dezember 2022 
 
 

STELLUNGNAHME ZU EINZELINITIATIVE E 1038 
 

 
Nummer: E 1038 
Eröffnet: 29.11.2022 / Gesundheits- und Sozialdepartement 
Antrag Regierungsrat: 23.12.2022 / Zustimmung der Kommissionszuweisung 
Protokoll-Nr.: 1533 
 
 

Einzelinitiative Meier Anja und Mit. über die Grund- und Notfallversor-

gung an den Spitalstandorten 

 
Vorbemerkungen: 
Gemäss Kantonsratsgesetz enthält eine Einzelinitiative unter anderem den Entwurf einer Ge-
setzesänderung. Das ist vorliegend der Fall. Das Verfahren wird im Kantonsratsgesetz 
(KRG, SRL Nr. 30) in den §§ 65 und 66 geregelt. Danach gestaltet sich die Behandlung einer 
Einzelinitiative auf Gesetzesänderung vereinfacht gesagt wie folgt:  
 

 Wenn sowohl der Regierungsrat zur Einzelinitiative zustimmend Stellung nimmt respek-
tive die Vorberatung durch eine Kommission befürwortet und zugleich auch der Kantons-
rat dies nicht ablehnt, wird die Einzelinitiative der fachlich zuständigen parlamentari-
schen Kommission zugewiesen.  

 Wenn sich der Regierungsrat gegen die Zuweisung an eine Kommission ausspricht, hin-
gegen mindestens ein Drittel der anwesenden Kantonsrätinnen und -räte dies befürwor-
tet, wird das Prozedere weitergeführt und die Einzelinitiative der Kommission zugewie-
sen.  

 Lehnt auch der Kantonsrat die Zuweisung an eine Kommission ab, ist die Einzelinitiative 
erledigt.  

 
Wurde die Einzelinitiative an die Kommission zur Vorberatung überwiesen, so erstattet sie 
dem Regierungsrat Bericht über das Ergebnis ihrer Beratung. Dieser nimmt dazu Stellung. In 
einem weiteren Schritt ist die Kommission aufgefordert, eine Botschaft auszuarbeiten. Dazu 
ist grundsätzlich auch eine Vernehmlassung durchzuführen.  
 
Die Gesetzessänderung wird danach zweimal im Parlament beraten. 
 
 
Zur Einzelinitiative: 
Die vorliegende Einzelinitiative verlangt, dass § 8 des Spitalgesetzes (SRL Nr. 800a) mit ei-
nem neuen Absatz 3 ergänzt wird, wonach durch die Luzerner Kantonsspital AG an den 
Standorten Luzern, Sursee und Wolhusen ein Spital mit mindestens einer ausreichenden, al-
len zugänglichen ambulanten und stationären medizinischen Grund- und Notfallversorgung 
angeboten wird. 
 
Das Gesundheits- und Sozialdepartement hat Mitte November 2022 das Projekt Gesund-
heitsversorgungsplanung gestartet, deren zentraler Bestandteil die Spitalplanung ist. Ein we-
sentlicher Bestandteil dabei ist das zukünftige Leistungsangebot des Spitals in Wolhusen. 

https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/30
https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/800a
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Dazu haben wir entsprechende Leitplanken festgelegt (vgl. unsere Stellungnahme auf die 
Motion M 658 von Steiner Bernhard und Mit. über die medizinische Grundversorgung in der 
Luzerner Spitallandschaft vom 14.4.2022). Aktuell wird das Angebot innerhalb dieses Rah-
mens unter Einbezug aller betroffenen Kreise ausgearbeitet.  
 
In der Debatte in der November-Session des Kantonsrates zeigte sich zum wiederholten Mal 
deutlich, wie stark die Frage der Spitalgrund- und Notfallversorgung und das künftige Leis-
tungsangebot im Spitalneubau Wolhusen die Bevölkerung insbesondere im Einzugsgebiet 
des Spitals Wolhusen beschäftigt. Die Zuweisung der Einzelinitiative an die zuständige Kom-
mission zur Beratung und Behandlung bietet deshalb aus unserer Sicht eine sinnvolle Mög-
lichkeit, den politischen Diskurs über das künftige Angebot im LUKS Wolhusen in einem ge-
ordneten Verfahren fortzuführen, weshalb wir dieses Vorgehen begrüssen.  
 
Für eine sachgerechte Beratung und Behandlung der Einzelinitiative ist es aus unserer Sicht 
hilfreich, wenn die Kommission in ihrem Bericht an den Regierungsrat darlegt, ob und auf 
welche Weise in anderen Kantonen eine gesetzliche Festschreibung des Leistungsangebots 
von Spitälern erfolgt. Weiter sollte auch thematisiert werden, welche finanziellen und perso-
nellen Folgen aufgrund der Einzelinitiative zu erwarten sind. 

  
Schliesslich gehen wir davon aus, dass sich mit der Überweisung der Einzelinitiative an die 
zuständige Kommission die Umsetzung der dieser inhaltlich widersprechenden Motion M 875 
von Budmiger Marcel und Mit. namens der Fraktionen SP und die Mitte über mehr Mitspra-
che und Verbindlichkeit beim Leistungsangebot der Luzerner Spitäler sowie die Klärung des 
Leistungsangebots für das Spital Wolhusen vom 16. Mai 2022 erübrigt.  
 

https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=091e314a080946e58991da37b7f321ed&back=1&geschaeftsnr=658&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
https://www.lu.ch/kr/Parlamentsgeschaefte/detail?ges=45f6a86a85bc45f8a09ad4475e435512

